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Amtlicher Th eil.

A. Belanntmachnngen des Königlichen Landraths.

Nr. 432. Oels, den 21. November 1903. Nr. 433.

Auf Grund des § 10 des Reglenrents, betreffend
die baut Provinzialverbande von Schlesien zu leistenden

ViehseuchemEntfchüdiguugen vom 26. Februar 1884 und
der zur Ausführung desselben erlassenen Vorschriften
vom 31. Mai 1884 ist von dem Provinzialausschufse der

Tag der diesfahrigen Viehzählung auf

Donnerstag, den 3. Dezember d. I.,

festgesetzt worden.
Die Viehzühlungsliften pro 1900 bis 1905 werden

den “auftraten, Herren Guts- und Gemeindevorfiehern
des Kreises per Coubert zugesandt werden.

Die diesiahrigen Zahlenetntragungeu find in die

Eolonne 1903 aufzunehmen nnd es ist jede Seite
der Lifte für sich aufzurechnen. wie auch die einzelnen
Seitensummen auf der letzten Seite der Lifte zusammen-
zustellen find. Was die das Zählgeschiift betreffenden
Bestimmungen anbelangt. so verweise ich auf die
Kreisblattverfügung vom 10. November 1881 (Kreis-
blatt S. 170) und die auf dem Titelblatte einer jeden
Zahluugslifte abgedruckten Bestimmungen.

Nach stattgefundener Zählung. welche von Stall zu
Stall geschehen muß und für deren Richtigkeit in den
Gemeinden die Gemeindevorfteher, in den Gntsbezlrlen
die Gntsvorfteher und in deu Stüdteu die Magiftrüte
verantwortlich bleiben, find die Verzeichniffe zur etwaigen
Berichtigng 14 Tage lang und zwar baut 10. bis
24. Dezember d. J. öffentlich auszulegen.

am. Zeit und Zweck der Auslegung find durch
öffentliche Oelanntmachuug auf ortsübliche Weise zur
Kenntniß der Betheiligten zu bringen. Innerhalb dieser
Frist lünnen Anträge auf Berichtigung des Ver-
zeichnisses bei den betreffenden Gemeinde- und Guts-
vorftehern und den Magifträten angebracht werden,
welche über die Anträge entscheiden. Retlamationen
gegen diese Entscheidungen müssen binnen 10 Tagen bei
mir angebracht werden. Nach erfolgter Auslegung bezw.
Erledigung der Nellamatioueu find die Verzeichnifse mit
der diesbezüglichen Bescheinigung zu versehen und mir
bis zum 30. Dezember d. J. einzureicheu.
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Der Königliche Kreisthierarzt Schwinger hierselbst ist
für die Zeit vom 2. bis 10. Dezember er. beurlaubt. Die
Vertretung erfolgt durch den hiesigen Schlachthofthierarzt
Hentschel.

Nr. 434. Breslau, den 10. November 1903.
Betrifft die Einziehung der Fenersocietäts-

beiträge pro 2. Halbjahr 1903.
Bekanntmachung.

Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-
Societät nach § 25 des Reglements für das zweite Halb-
jahr 1903 zu leistenden ordentlichen Gebäude-Versicherungs-
beiträge, sowie die mit dem 1. Oktober d. Js. zugetretenen
neuen Versicherungen in Höhe der in dem Versicherungs-
antrage berechneten Quartalsbeiträge sind nach der voran-
geführten Bestimmung vom 2. bis 31. Januar 1904 an
die Ortserheber zu zahlen und von diesen an die betreffenden
Kreis-Feuer-Societäts-Kassen abzuliefern, letzteren auch
die vorgeschriebenen Nachweise über etwaige Rückstände bis
zum 15. Februar i. Js. in doppelter Ausfertigung zu
überreichen.
Die Provinzial-LaudfeuersSoeietäts- Direktion.

gez. Freiherr von Richthofen.
Oels, den 19. November 1903.

Vorstehende Aufforderung bringe ich hiermit zur
Kenntniß der SocietätsiTheilnehmer und ersuche die Herren
Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, die Beiträge
für die Versicherung der Gebäude und Mobilien von den
Associaten im Monat Januar 1904 einzuziehen und die
Ablieferung derselben mit den Januar-Steuern durch die
Ortserheber bei der hiesigen Kreiscommunalkasse bewirken
zu lassen. »

Der KreiseFeuerfocietäts-Direktor.

Nr. 435. O e l s, den 23. November 1903.
Jm Jahre 1904 soll in Breslau in der Zeit vom

15. Juli bis 15. September eine von der Handwertskammer
veranstaltete Ausftelluug für Handwerk und Kein -
ewerbe stattfinden. Die Ansstellungsordnung ne st

Enrif kann bei mir eingesehen werden.

Nr. 436. Qels , den 19. November 1903.
Dem Vorstand der evangelischen Herberge und Bildungs-

schule für Dienstmädchen ,,Marthastift« zu Breslau ist von
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dem Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlesien die Ge-
nehmigung ertheilt worden, im Laufe des Jahres 1904
zum Besten der Bestrebungen zur sittlichen Bewahrnng und
gebung des weiblichen Dienstbotenstandes eine einmalige
ammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollekte bei

den bemitteltern evangelischen Haushaltungen zu ver-
anstalten.

Nr. 437. Oels, den 21. November 1903.

Gegen den durch Erkenntniß des Königlichen Amts-
erichts zu Freiburg i. Schles. wegen Bettelns mit vier

äsochen Haft nnd Ueberweisng an die Landespolizeibehörde
bestraften Arbeiter August arl Anforge ist von dem
Königlichen Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau unterm
25. August d.s J. eine Ibmonatige correktionelle Nachhaft

 im Arbeits- und Landarmenhaufe zu Schweidnitz festgesetzt s
worden.

Die Unterbringnng im Arbeitshause hat indessen nicht
erfolgen können, da versehentlich die Freilassung des p. An-
sorge vom Königlichen Amtsgericht zu Landeshut, woselbst
er sich erneut in Untersuchungshaft befand, versügt wurde.

Der gegenwärtige Aufenthalt des p. Ansorge hat sich
bisher nicht ermitteln lassen.

Jch beauftrage die Gendarmen, nach dem p. Ansorge
Ermittelungen anzustellen, ihn im Ermittelungsfalle fest-
zunehmen nnd dem Arbeitshause in Schweidnitz zuzuführen,
mich aber von dem Geschehenen zu verständigen.

Personalbeschreibung.
1. Familienname: Ansorgez 2. Vorname: August ;

3. Geburtsort: Giesmannsdorf, Kreis Bolkenhain; 4. Religion-
evangelisch; 5. Alter: 52 Jahre (geb. 3. Mai 1851); 6. Größe:
1,56 m; 7. Haare: dunkel; 8. Stirn: niedrig ; 9. Augen-
brauen: dunkel; 10. Augen: braun; 11. Nase: gewöhnlich;
12. Mund: gewöhnlich; 13. Bart: Schnurr- und Bollbart
(blond); 14. Zähne: defekt; 15. Kinn: oval; 16. Gesichts-
bildung: oval; 17. Gesichtsfarbe: gesund; 18. Gestalt: klein;
19. Sprache: deutsch.

Bekleidung: dunkles Jacket (braun), graue Hose, blaue
Blonse, buntes und weißes Hemd, braune Weste, rothes
Taschentuch, schwarzer Hut, Lederschuhe.

Nr« 438. Oels, den 21. November 1903.
Seit dem 26. September d. J. ist der Arbeiter

Friedrich Hübner aus Barkenfelde, Kreis Schlockau, ver-
chwunden. Derselbe hat am obengenannten Tage seine
Wohnung unter Mitnahme seiner Sonntagskleidung heimlich
verlassen und seine Familie in hilfsbedürftiger Lage zurück-
gelas en. Es wird vermuthet, daß p. Hübner sich ans Furcht
vor dem Ausfall eines gegen ihn eingeleiteten Prozesses
entfernt hat. «

Jch beauftrage die Gendarmen, nach dem Verbleib des
Genannten Ermittelungen anzustellen und im Betretungsfalle
dem Herrn Königlichen Landrath in Schlockau Nachricht
zu geben. .

Personalbesehreibung

Alter: 41 Jahre; Haare: blond; Bart: blonder Schnurr-
bart; Nase und Mund: ewöhnlichz Gesichtsbildung: voll
und rund; Gestalt: unterfetztz besondere Kennzeichen: Auf
dem rechten Unterarm it »Friedrich Hühner-« und ein
Schifxsmast tätowirt.

m interkopf hat der p. Hübner einen haarsreien
weißenFle in der Größe eines Fünfmark-Stückes, herrührend.
von einem Geschwür. «  

Bekleidung: Blaue englische Leder o e, ran nnb braun
iarirtes Jacket, Stiefel, grauen Filzhut? sM tgenommen hat
er einen grauen selbstgewebten Anzug, einen dunklen Tuchanzug.

Nr. 439. Oels, fden 21. November 1903.
Der Korbmacher Karl Anke, geboren am 4. Februar 1863

zu Dalhausen, Kreis Höxter, hat im Oktober 1902 seine in
Dalhausen wohnhafte Familie, besiegend aus Frau nnd sechs
Kindern im Alter von 3—15 ahren, verlassen. Die
Familie ist bald darauf der Armenfürsorge anheimgefallen und
muß dauernd unterstützt werden. Trotz eingehendster Nach-
forschungen ist über den Verbleib des Anke nichts zu er-
mitteln gewesen.

Es wird vermuthet, daß Anke, wenn er festgestellt
wird, sich damit auszureden sucht, daß er der Gesuchte nicht
sei, daß es in Dalhausen mehrere Karl Anke gäbe und er
in einem anderen Jahre geboren sei. Diese Angaben des
Anke sind falsch.

Die Gendarmen veranlasse ich, nach dem p. Anke im
hiesigen Kreise geeignete Ermittelungen anzustellen und im
Betretungsfalle denselben unter Borhalt des § 361 Ziffer 10
des Strafgesetzbuches aufzufordern, für den Unterhalt seiner
Familie zu sorgen und die entstehende Verhandlung als
Unterlage für die etwa später erforderlich erfcheinende Ein-
leitung des Strafverfahrens dem Amtmann in Reverungen,
Kreis Höxter, zukommen zu lassen.

Personalbeschreibung:
Größe: 1,72 bis 1,75 m,
Natur: kräftig, -
Haare: schwarz, ins Graue übergehend,
Augen: blaugrau,
Stirn: hoch,
Nase: »
minnb: gewohnlich,

Bart: Schnurrbart mit »Fliege«,
Gesichtsfarbe: gefund.

 

 

 

Nr. 440. Oels, den 20. November 1903.
Der Schneider Stanislaus Sawitzki aus Gellen-

dorf, Kreis Trebnitz,« hat sich am 10. v. Mts. aus seiner
Wohnung entfernt und ist noch nicht zurückgekehrt.

Ich ersnche, nach dem Genannten zu forschen und im
Ermittelungsfalle dem Herrn Amtsvorsteher in Groß-Peterwitz,
Kreis Trebnitz, direkt Mittheilnng zu machen.

Signalement:
Vor- und Zuname: Stanislaus Sawitzki;
Stand: Schneidermeiiterz Geburtsort: Kröbenz
Wohnort: Gellendorfz Religion: katholisch; verheirathet,

Vater zweier Kinder ; Alter: 47 Jahrez Statnr: mittel und
schlank; Haare: schwarz ; Augen: braun; Gesichtssorm:
ewöhnlich. Besondere Kennzeichen :' angefchwollene Nase;
nzug: schwarzes Jackett, schwarze Hose, graue Weste,

Gamaschen, Regenschirm und eine graue Mütze.

Nr. 441. Oels, den 21. November 1903,
Der taubstnmme Ortsarme von Schönthal, Kreis

Habelschwerdt, Franz Pietsch, welcher sich am Sonntag,
den 27. September d. Js., aus dem Krankenhause zu
Mittelwalde entfernt 2a: nnb zuletzt am Abend desselben
Tages bei dem Karru sel in Schreibendorf gesehen worden
ist, ist seitdem verschwunden.

Ich veranlasse die Gendarmen, nach dem Genannten im
hiesigen Kreise Nachforschungen anstellen und im Ermittelungs-
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11111 den Herrn KgL Landrath in Habelschwerdt direkt zu
benachrichtigen.

Personalbeschreibung: Alter: 34 Jahre, Augen:
braun, Haare: dunkel, Statut: mittel, Gesicht: rund, blaß.

_ Anzug: graue Hose, grauer Hut, rothe Barcheudjacke
.(oder grauer Rock).

F B Besondere Kennzeichen: Taubstumm, schleppt mit einem
u e.

 

Nr. 442. D119, den 19. November 1903.
Vereidigte Der Hausbesitzer Heinrich Stasche aus

Jäntschdorf als Nachtwächter der Gemeinde
Jäntschdorf.
Der Wirthschaftsinspektor Riemann in Nieder-
Wabni zum Amtsvorsteher und der Ritter-
gutsbes 911 Ackermann in DbersWabnitz zum
Amtsvorsteher-Stellvertreter des Amtsbezirks
Wabnitz und der tronprinzliche Reviersörster
Zimmermann in Klein-Ellguth zum Amts-
vorsteher-Stellvertreter für den Amtsbezirt
Klein-Ellguth.

Ermunt-

Der Königliche Landrath.
Grat Los-mitt-

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Juliusburg, den 23. November 1903.
Unter den Schweinen des Freistellers Robert Melzer,

des Maurers Heinrich Arlt und der Freistellerfrau
Johanna Grottte in Bogschütz ist der Rothlaus aus-
gebrochen. Stallsperre ist angegeordnet.

Der Rothlauf unter den Schweinen des Freistellers
Heinrich Treffer und der Freistellerfrau Christiane
Riedel in Zucklau ist erloschen.

Die Sperre wird aufgehoben.
Der Amtsvorsteher.

H ollets ch e k.

Trebnitz, den 22. November 1903.
« Zu dem am Mittwoch, den 2. Dezember cr., in

Trebnitz stattfindenden Viehmarkte dürfen Rinder, Schweine,

 

 

Schafe und Ziegen nur aus seuchefreien Ortschaften auf-
getrieben werden.

Der Königliche Laudrath.
von Scheliha.

Breslau, den 16. November 1903.
DreijährigiFreiwillige sür Herbst 1904 von intelligentem

Wesen und gewandtem Auftreten, nicht unter 1,67 m groß
und möglichst unter 70 kg 1191011, mögen sich baldigst per-
sönlich beim unterzeichneten Regiment unter Beibringung
des Meldescheins zum Eintritt melden.

Leib-Kürassier-Regimeut Großer Kurfiirst
(Schles.) Nr. l.

 

Saatenstand um die Mitte des Monates November 1903 im Kreise Oels.
Begutachtungszifsern (Noten): 1 = 1191 gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 == gering, 5 = 1191 gering.

(Runderlaß der Herren Minister für Landwirthschaft 21., sowie des Innern vom 16. November 1901 — 
IBO 94763:. f0 ß.)

I b86462m. b. J.
   

 

F 111 cht 1 11 111 Durchfsgnketänoten Anzahl der von den Vertrauensmännern abgegebenen Noten
6111111 Reiz-intung -

113111111111. ARE 1 2 3 I 4 s 5 1.—212—3 3—4144,

Winterweizen ...... 2,5 2,5 1 5 1 1
Sommerweizen ......
Winterspelz ....... 2,2
Winterroggen ...... 2,4 2,4 1 5 1 1
Sommerroggen ......
Sommergerste ......
afer .........
artoffeln ........

Klee .......... 2,4 2,8 Z 4 1
Luzerne ......... 2,7 2,8 2 2
Wiesen .........            

Königliches statistisches Bureau..
Blenck

 

1111111 einer Beilage



 



Beilage zu Nr. 51 des Oelfer Kreis-blauen

  

Der im trefflichen Kalenderverlag von Trowirsch F- Sohn im
Quartformat erscheinende· Christbmtmkulender (Weiß 40 Pi«) eignet
sich durch sein gefülliges Aenßere und feinen gediegenen Inhalt vor-
tügvlich zu einer kleinen Beigabe anf dem Weihnachtötisch für vornehm
un gering. Den Umschlag schmückt ein hübsches buntes Bild, ein

    

Engel, den Chriftbautn anzündend. Um einen tleinen weihnachtlichen
Kern: »Wethnachtsbild nnd Gedicht«, »Weihnachtbbrüuche in Sieben-
bürgen« zc. reiht sich neben einer Jahresgeschichte eine Unzahl ganz
vorzüglicher Erzählungen nnd Artikel. Auch der Humor ist in feiner
Weise vertreten.
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Habe mich hier (Das) als matt. Zusmlkzt
niedergelassen.
E. kriege-s- Schulrat, Ohlanerstrahe 18, erfte wage.

Holzverkanf Oberfdrsterci Rogelwitz.
Dienstag, den l. Dezember 1903,

Vormittags von 91/, Uhr ab,
kommen im Lokohs’fchen Gasthaule zu Rogelwltz zum Ausgebote ea.:

Schntzbezirt Bnckowegrnnd. Totalität = 6 rm Eichen-, 27 rm
suchen-, 333 rm Birken-, 202 rm Erlen-, 74 rm Kiefern-, 1052 rm
Fichten- nnd 46 rm Tannen-Sehen und KniippeL

Schutzbezirk Rogelwitz II. Jagen 100, 104—-106, 126-—132,
153—157, 189 und 190 = 26 rm Suchen-, 65 rm Birken-, 136 km
Erlen-, 135 rm Kiefern-i nnd 290 rm FichtensSchelt nnd Kniippeb

Schntzbezlrk Baruthe Jagen 108—113, 140, 141, 161——166,
171, 180 = 39 rm Eichen-, 72 rm Rachen-, 580«rm Birken-, 85 rm
Erlen-, 78 rm 213mm (melst +), 46 rm Kiefern-s und 167 rm Fichten-
Scheltzxnnd Knüppeb

Holzverkauf Oberförsterei Rogelwitz.
Dienstag, den 8. Dezember 1903,

Vormittags von 91/, Uhr an,
kommen im schslzlto’fchen Gasthanie zu GroßiLenbnfch zum Ausgebote ea:

Rogelwltz l., Jagen 79 = 4 rm Eichen-Nutzscheit (rund Pfähle),
Barmhe, Jagen 140 =- 55 rm desgleichen, Jagen 170 = 13 rm fichtene
Nntzlniippeb -—- Außerdem an stennholz: Rogelwitz l., Jagen 63 nnd 64 =
164 rm ElchemKniippel nnd Rumpen. — Ganzer Schntzbezlrk = 28 rm
Eichen-, 68 rm Rachen-, 88 rm Birken-, 172 rm Kiefern- und 173 rm
FlchteniScheit und Knüppeb —- Lenbnfch, Jagen 47, 68, 88, 90, 94,
95, 115—118 nnd 121 == 5 rm Eichen-, 41 rm Kiefern- nnd 345 rm
FlchtensScheit und Knüppet —-— Barnthe, Jagen 139——147, 165——171,
179——181 = 66 rm Eichen-, 142 rm Suchen-, 23 rm Eichen-, 40 rm
Ahorn-, 1500 Birken-, 192 rm Erleu-, 317 rm Aipew (-s-), 193 rm
Linden- (melft —s-), 83 rm Kiefern- nnd 397 rm Fichten- Schelt nnd Kniippeh

Quittungsbächer,
 

- Tagebiicher fürTrichinenschauer,
Befcheinignngen

siir Fleisch- und Trichiucnschancr
sind in der Hofbnchdrnckerel von A. Ludwig in Der} borriiihlg.  

Kirchliche Nachrichten
Gotteödienfte in der Schloßkirche zn Oel-.

H t tgvianå %?}’°“{?J°“'g‚ Sanp got e en , r: err npers
intendent Ueberschiir.

Nachmittage 2 Uhr: Herr Pasior Biehlen
Abztåggottegdienft 5 Uhr: Herr Paftor

ers

Beichte früh 9 lIbr: Herr Paftor Wahlen
Montag, den 30. November, Abends 6 Uhr,

Missionsstundn Herr Pastor Schmidt.
Mittwoch, den 2. Dezember, Nachmittags

3 Uhr, Missionsfeftz Predigt: Herr
Missionar Wolff ans DentschsOstafrika.

Beichte früh 874 Uhr : Herr Paftor Schmidt.
n er Propsttirche.

Mittags 11 Uhr Militärgotteödiensu Herr
Superintendent Ueberfchür.

Amtotvoche :

1. für Taner nnd Tramtngem Herr
Paftor Siebter,

2. für Beerdigungen ans der Stadt: Herr
Paftor Kühler,

8. für Beerdigungen vom Lande: Herr
Pastor Schmidt.

GlYfißl‘lll-Ulllfl-Ul'flalll-Sfllll
von ‚Bergmann et (50., RadebeulsDreedem
durch ihren GlheerinsGehalt mildefte aller
Seifen, besonders gegen taube, spröde
und aufgefnrunsqene baut. Vorr. 1 Pack.
(8 Stücks 50 V . bei B. Its-hob

Ein glosfljaacekk
zahlt höchste Prelfe

Oelfer Dünsten-Fabrik —-
Gärtner, Ring 47.

—Nene nnd gebrauchte
Federn .

verlanlt M. Hornbach.

Markte-teils der Stadt Oel-
vom 21. November 1903.
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